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P Iilische Urbersicht
Die gewaltsamen Anstrengungen der deutschen ul

tramontanen Agitation die römische Frage
Mieder einmal in den Vordergrund der Tagespolitik zu
drängen verdienen wie die Nat Liber Corresp bemerkt
besondere Aufmerksamkeit Für die ganze übrige Welt
außerhalb der ultramontanen Kreise ist die römische Frage
seit der Einverleibung des Kirchenstaats in den italienischen
Nationalstaat endgültig gelöst Von einer Wiederherstell
ung der weltlichen Gewalt des Papstthums kann nicht
mehr die Rede sein wenn nicht Ereignisse eintreten welche
die ganze gegenwärtige europäische Ordnung umstoßen
Es hat sich auch seit der Einverleibung des Kirchenstaats
trotz alles ultramontanen Geschreis gezeigt daß der Papst

Ausgaben seines geistlichen Amtes auch ohne weltliche
in vollster Freiheit und Ungebundenheit er

Uen kann Er hat seitdem mit Italien und andern
Mächten Kämpfe ausgefochten in denen es deutlich
genug zu Tage trat wie wenig er in seiner Wirksam
st behindert war Wenn sich trotzdem die ultramon
tine Agitation und zwar ganz besonders in Deutschland
im gegenwärtigen Augenblick abmüht die Frage der
weltlichen Herrschaft des Papstthums als eine brennende
und dringend der Lösung bedürftige darzustellen so wird
sie sich selber der Einbildung nicht hingeben damit in
einsien politischen Kreisen irgend welche Erfolge zu er
zielen Der Zweck kann nur der sein neuen Agitations
stoff zu beschaffen nachdem der alte mehr und mehr ver
braucht ist ein neues Mittel zu finden um die erschlaffende
Bewegung im deutschen katholischen Volk immer wieder
anzufachen demselben immer wieder einzureden daß die
lathol Kirche von der Revolution und dem Liberalis
mus aufs ärgste bedroht sei Die in Fulda versammelten
Bischöfe haben das Signal gegeben die römische Frage wieder
auszuspielen die Freiburger Katholikenversammlung folgt der
Parolemitfanatifchem Eifer Es ist auch durchaus kein Zufall
daß diese Agitation mit der nahe bevorstehenden Romfahrt
unseres Kaisers zusammenfällt Die ultramontanen Blät
ter wollen an dieselbe noch gar nicht glauben d h sie
wissen so gut wie andere Leute daß die Reise beschlossen
ist sie wollen dieselbe nur von vornherein dem katholischen
Volk als etwas ganz ungeheuerliches und unfaßbares dar
stellen Die ost gerühmte LoyalitätAieser Partei erscheint
damit in einem sehr trüben Licht Was ist es denn was diese
Reise M ultramontanen Augen so unglaublich erscheinen

IG Unser Kaiser will wie anderen benachbarten und
befreundeten Höfen so auch dem italienischen nach seinem
Regierungsantritt und in Erwiderung zahlreicher seinen

beiden Vorgängern bewiesener Aufmerksamkeiten einen Be
such abstatten Es ist ganz selbstverständlich daß dieser Be
such in der Hauptstadt und Residenz des Königs von
Italien stattfindet und nicht das mindeste staatsrechtliche
oder politische Hinderniß kann dabei obwalten nachdem
das Königreich Italien in seinem derzeitigen Bestand längst
von allen Mächten der Welr anerkannt ist Ob dabei
einige schonende Rücksichten auf die Empfindlichkeiten des
Vatikans in Aeußerlichkeiten und Formalitäten genommen
werden ist eine ziemlich gleichgültige und nur für die
Ceremonienmeister wichtige Frage Die thatsächliche Be
deutung der Romfahrt unseres Kaisers wird in einem neuen
Ausdruck der hohen Werthschätzung liegen welche die
deutsche Regierung und das deutsche Volk dem Bund und
der unerschütterlichen Freundschaft mit Italien beimessen
Daß der deutsche Ultramontanismus die Zeit für geeignet
hält dieses Verhältniß auf dem zum großen Theil die
Sicherung des europäischen Friedens beruht um nichtiger
Demonstrationen willen zu stören ist wieder einmal ein
Zeichen seiner Frivolität und seiner vollkommenen Unbrauch
barkeit für eine ernste patriotische auswärtige Politik

Das Programm für die Herb streifen des
Kaisers zum Besuche befreundeter Fürsten ist jetzt fol
gendermaßen festgesetzt Der Kaiser begiebt sich zunächst
nach der Mainau wo mit der Großherzoglich badischen
Familie am 3V September der Geburtstag der Kaiserin
Großmutter gefeiert wird Bon dort reist der Kaiser
zum Besuche der württembergischen Majestäten nach
Friedrichshasen und demnächst über Lindau nach
München zum Prinz Regenten von Bayern Von
Münchm aus erfolgt die unmittelbare Fahrt nach Wien
der sich nach wenigen Tagen Ausenthaltes ein mehrtägiqer
Jagdausflug nach Steiermark anschließt Nach d m Be
suche des österreichischen Kaiserhauses beaiebt sich der
Kaiser sogleich nach Italien von wo die Rückkehr so er
folgt daß derselbe zum Geburtstage der Kaiserin am
22 Oktober wieder in Berlin eintrifft Es darf jetzt
als feststehend angesehen werden daß der Kaiserliche Hof
im Spätherbst nach Charlottenburg verlegt wird
Nur wenn wider Erwarten sich die jetzt in Angriff ge
nommenen Erneuerungsarbeitew verzögern sollten würde
die Residenzznicht verlegt werden da die Wohnräume des
Königlichen Schlosses gleichfalls einer Erweiterung unter
zogen werden die indessen nahezu beendet ist Der Kaiser
plant für die Zukunft erhebliche Erweiterungen der Ber
liner Residenzschlösser Ein älterer Plan das sogenannte
Prinzessinnen Palais neben dem ehemals Kronpnnzlichm
Palais abzutragen einen angrenzenden Baugrund zu er
werben und aus diesem erweiterten Terrain einen neuen

Schloßbau aufzuführen ist wegen der entgegenstehenden
Hindernisse endgiltig aufgegeben Dagegen plant man
jetzt an der Wasserseite des alten Königlichen Schlosses
unter Aufrechterhaltung der Stirnseite des Baues aus
geschichtlichen Rücksichten einen größeren Neubau aufzu
führen namentlich um größere Gesellschaftsräume einen
Festsaal von besonderem Umfang u s w zu gewinnen
Diese Pläne sind jetzt Gegenstand der Erörterung wie
weit die Ausführung möglich sein wird ist jetzt noch nicht
zu bestimmen

In Bezug auf Neuorganisation der Reichs
ämter ist so schreibt die Nationalztg nicht das Ge
ringste bekannt Als denkbar wird betrachtet daß Fürst
Vismarck gesprächsweise wie er das bekanntlich zu thun
pflegt einmal eine derartige Idee hingeworfen haben könnte
und man es mit der Aufbauschung einer gelegentlichen
Bemerkung zu thun hat Aber selbst hierfür liegt ein
thatsächlicher Anhalt keineswegs vor

Die N A Z kommt an leitender Stelle auf den
von dem Franzofen Garnier gegen den Bureaudiener
der deutschen Botschaft unternommenen Mordversuch
zurück und widerspricht den von französischer Seite geltend
gemachten Auffassungen daß man es lediglich mit der
That eines Wahnsinnigen zu thun habe Das Verbrechen
sei die Frucht des von der Presse und der Oeffsntlichkeit
genährten Deutschenhasses ähnlich wie auch die Thaten
des Hödel Nobiling Kullmann und Blind die Folgen
beständiger Verhetzung waren Daß Erbitterungen gegen
den Sieger bei den Besiegten zurückbleiben ist so
schreibt das halbamtliche Blatt wohl erklärlich aber
dergleichen feindselige Stimmungen pflegen sich selbst über
lassen nach einiger Zeit und jedenfalls nach Jahrzehnten
zu erlöschen Anders ist es wenn die führenden Gesell
schaftskreise und die von dem Hetzgewerbe lebende Presse
den Haß täglich schüren Es ist dann nicht schwer den
selben bei einem einzelnen besonders gearteten Individuum
bis zum politischen Mord zu steigern Diesen Erwägungen
gegenüber ist es im Allgemeinen gleichgiltig ob Garnier
gestörten Geistes ist oder nicht ist er verrückt so ist er
es durch die chauvinistischen Hetzereien und Aufstachelungen
geworden Der Grad von Störung des geistigen Gleich
gewichts welcher hinreicht eine solche That zu begehen
rst neuerdings in Frankreich durch die Presse und Partei
umtriebe die das Feld des Nationalhasses kultiviren und
ausnutzen derart verallgemeinert daß die Verantwortlich
keit von Erscheinungen wie sie in der That des Garnier
zu Tage treten weniger auf das einzelne Individuum als
auf das ganze Land und feine Bevölkerung zurückfällt
Man kann aus dieser Darlegung erkennen in welchem

Primerose
Romantische Erzählung aus der französischen Ritterzeit

Ruch älteren französischen Stoffe bearbeitet
von A v W

Schon war Gerardet im Begriff hinein zu stürzen um
den Unglücklichen Hilfe und Rettung zu bringen da ver
nahm er die ermuthigenden Trostesworte der Frau

Warum verzweifeln Vater Meine Tochter ist in
dsn Palast gegangen Du weißt dort giebt es edle Herzen
die der Arme noch nie vergebens angefleht hat Wartm
m ihre Rückkehr ab Sie wird uns ohne Zweifel Trost
briiM

Diese letzten Worte erregten Gerardets Aufmerksamkeit

und er beschloß den Verlauf der Sache abzuwarten
Um Mitternacht kam das junge Mädchen zurück
Zch habe sie gesehen rief sie freudig erregt ich habe

unsern Schutzengel gesehen Morgen in aller Frühe will
er Dich und die Mutter besuchen Schlaft alle ruhig
morgen werden unsere Leiden ein Ende haben

Dieser Hoffnungsstrahl verlieh der trostlosen Familie
wieder etwas Ruhe und ein erquickender Schlummer den
die Anstrengungen und Sorgen des Tages gebieterisch
erheischten ließ sie auf kurze Zeit ihren Schmerz vergessen

Gerardet und sein Gefährte dessen Theilnahme durch
die Ankündigung des jungen Mädchens noch reger ge
worden war legten sich nun nicht mehr schlafen sondern
erwarteten mit Ungeduld den Anbruch des Tages

Schv in der Frühe hallte ine ganze Stadt wider von
den Vorbereitungen zu dem Fest das Punkt neun Uhr
beginnen sollte Da öffnete sich die Thür des anstoßenden
Zimmers Gerardet iah zwei einfach gekleidete Frauen
eintreten von denen die eine das Gesicht mit einem Schleier
verdeckt hatte den sie alsbald zurückschlug Wie groß
war aber sein Erstaunen als er in ihr seine Geliebte er
kannte die in Begleitung ihrer Amme kam diesen Unglück
lichen selbst Trost und Hilfe zu bringen Welch bezau
bernder Anblick sür Gerardet Er ssh ihre rührende und
zarte Sorgsalt beobachtete wie sie bei ihren Tröstungen
und ber der Darreichung ihrer Gaben einen solchen Edel

muth solche Feinheit der Empfindung bewies daß sein
Herz nicht mehr die Kraft hatte so hoher mit so vielen
Reizen geparter Tugend zu widerstehen und daß die innigste
glühendste Liebe ihn für immer an die liebenswürdige
Primerose fesselte

Primerose vergaß sich soweit in der Fürsorge für ihre
Schützlinge daß es elf Uhr wurde ehe sie sich erinnerte
daß man ihr zu Ehren ein Fest gab das schon um neun
Uhr begonnen hatte Sie verließ diese dankbare Familie
erst als sie nichts mehr für sie zu thun hatte und nahm
beim Abschied die heißesten Segenswünsche derselben mit
was aber noch mehr war auch Gerardet s Herz

Im Palast harrte man ihrer Ankunft schon mit Unge
duld der Veranstalter des Festes besonders war in Ver
zweiflung alles was er vorbereitet hatte war durch diese
Verzögerung verfehlt Primerose war entzückt einen Ver
ehrer zur Verzweiflung bringen war ihr höchstes Ver
gnügen

Endlich um zwei Uhr nach Vollendung ihrer prächtigen
gewählten Toilette erschien sie Das Frühstück seit neun
Uhr hergerichtet war nach fünfstündigem Warten unge
nießbar geworden Das Mittagsmahl war nicht fertig
Man wollte die verlorenen fünf Stunden wieder einbringen
indem man die Einzelheiten des Festes zusammendrängte
alles wurde dadurch überstürzt und verwirrt alles schlug
fehl Primerose lachte von ganzem Herzen über die Ver
zweiflung und den Zorn ihres Verehrers und das so
gestörte Fest ergötzte sie tausend Mal mehr als wenn es
den vom Festgeber gewünschten Erfolg gehabt hätte Als
nun gar Abends Primerose sich weigerte am Tanze theil
zunehmen da sie wie sie ironisch bemerkte schon von den
Vergnügungen des Tages zu ermüdet sei gerieth der Un
glückliche ganz außer Fassung Er verließ den Balliaal
und nachdem er die Kosten des Festes entrichtet bald
auch Beaucaire mit dem heiligen Eidschwur nie wieder
dorthin zurückzukehren und unter Verwünschungen gegen
Primerose und die Liebe

Welch wunderbares Gemisch von Herzensgüte und
Herzlosigkeit dachte Gerardet bei sich und er glaubte
den Grund der letzteren nur in einer seltsamen Berirrung

des Geistes suchen zu dürfen Er hoffte die Liebe würde
sie davon zu heilen vermögen wenn es Jemand gelänge
ihre Liebe zu gewinnen Und leidenschaftlicher denn je
für sie erglühend beschloß er einen unschuldigen Kunstgriff
zu versuchen ihre Liebe zu erringen und stellte sich am
Hofe des Grafen vor ohne seine Absicht zu erkennen zu
geben

Primerose die sich durch die fortwährenden Schmeiche
leien und die ihr dargebrachten Huldigungen gelangweilt
fühlte wurde vor den Pfeilen der Liebe stets durch ihre
Eigenliebe gewahrt Er wollte daher Gleichgültigkeit
heucheln und Primerofe gerade durch die Anstrengungen
fesseln die sie machen würde diese vermeintliche Gleich
giltigkeit zu überwinden Und er täuschte sich nicht seine
List hatte den schnellsten und vollständigsten Ersolg
Gerardet zeigte sich in Beaucaire in seinem ganzen Glänze
er war liebenswürdig bezaubernd sein Herz erschien immer
frei sein Sinn immer heiter er vertrieb Primerose die
Zeit und Primerose konnte nicht mehr ohne ihn sein
Ein liebenswürdiger und gefühlvoller Mann der in ihrer
Nähe weilte und sie nicht anbetete war für sie etwas
Neues das der Anziehungskraft nicht ermangeln konnte
Bald fühlte sie sich von seiner Gleichgiltigkeit beleidigt
sie zu besiegen ließ sie kein Mittel unversucht und ein
Opser seiner eigenen Bemühungen öffnete sich ihr Herz
der Liebe

Gerardet s Rolle war peinlich seine Geliebte immer
tauschen zu müssen nicht wagen zn dürsen ihr seine wahren
Empfindungen darzuthun es bedürfte der ganzen Kraft
feiner Liebe sich nicht zu verrathen Er gelangte indeß
zum Ziel und bevor er sich erklärte konnte er sicher sein
daß auch Primerose seine Gefühle theile Sie war stolz
darauf den besiegt zu haben den man zu Beaucaire nux
den liebenswürdigen Gleichgiltigen nannte Bald wagte
Gerardet sie um die Erlaubniß zu bitten bei ihrem Vater
um ihre Hand anhalten zu dürfen Primerose willigte
ein und der Graf von Beaucaire wünschte sich hoch erfreut
Glück zu einem solchen Schwiegersohn

Eines Tages wollte Gerardet Primerose entdecken wie
sehr er sie gleich von Anfang an geliebt hätte aber eine



Sinne die deutsche Regierung den Fall diplomatisch be
handeln läßt Mit der einfachen Erklärung der Unzu
rechnungsfähigkeit wird sie sich nicht abspeisen lassen

Der König von Italien sandte eine Depesche an den
Ministerpräsidenten Crispi in welcher er sagt Er habe
stets an die unbegrenzte Loyalität der hochherzigen Be
völkerung der Romagna geglaubt und sei von der festen
Ueberzeugung durchdrungen gewesen daß die Freiheit die
unverrückbare Grundlage des nationalen Lebens sein müsse
Die Bevölkerung der Romagna habe mit ökonomischen
Mißverhältnissen zu kämpfen und verlange von der Re
gierung die Prüfung gewisser Probleme Er der König
werde Crispi die ihm von Mumzipalitäten und Vereinen
unterbreiteten Bittschriften übersenden über die er nach
vorheriger Berathung mit seinen Kollegen berichten solle
Seine Energie Einsicht und Vaterlandsliebe würden ihm
sicherlich diese schwierige Aufgabe erleichtern Der König
schließt Gehen wir ans Werk mit Liebe und mit dem
festen Vorsatze daß es uns gelinge und es wird gelingen
Crispi antwortete daß er mit seinen Kollegen seit einiger
Zeit die in Italien aufgetauchten ökonomischen Fragen
studire deren Lösung den Ruhm der Regierung des Kö
nigs bilden werde In Gemäßheit der Befehle des Königs
werde das Ministerium die für das Wohlergehen der Be
völkerung für nothwendig erachteten Maßnahmen vor
schlagen

Der König ist Mittwoch früh in Jmola eingetroffen
und daselbst enthusiastisch begrüßt worden Er zeigte stch
wiederholt auf dem Balkon der jubelnden Bevölkerung
und reiste Mittags nach Monza ab

Vor einiger Zeit wurde gemeldet daß der bekannte früher
in koreanischen Diensten beschäftigte Deutsche Herr von
Möllendorff beabsichtige wieder m sein altes Dienstver
hältniß zurückzukehren Die Mittheilung stützte sich auf die
Anwesenheit von Möllendorffs in Korea Jetzt vorliegenden
Nachrichten zufolge ist derselbe indessen bereits am 8 Juli d
I von Chemulpo in Korea abgereist um stch nach Tientsiu
auf seinen Posten im chinesischen Dienste zurückzubegeben Dem
Gerüchte daß Herr von Möllendorff in seine frühere Stellung
als Rathgeber des Königs von Korea zurückkehren werde ist
damit der letzte Boden entzogen

Die seitens der staatlichen Dampfkesselrevisoren für die bei
der Einrichtung und demBetrieb von Dampffässern
vorzunehmenden Untersuchungen sind in einer neueren Anord
nung wie folgt festgesetzt worden Für die Wasserdruckprobe
in Verbindung mit der Konstruktionsprüfung eines neuen
Dawpffasses ist eine Gebühr von 15 Mark zu entrichten Wer
den mehrere Dampffässer in derselben Fabrik und an dem näm
lichen Tage zur Wasserdruckprobe und Konstruktionsprüfung
gestellt so ist nur für Untersuchung des ersten Dampfiasses der
volle Satz für die jedes folgenden aber die Hallte zu entrich
ten Der gleiche Gebuhrenlatz ist für die in Zwischenräumen
von längstens sechs Jahren und außerdem nach jeder größeren
Ausbesserung eines Dampfrosses zu wiederholende Wasserdruck
Probe und Konstrnktionsprüiung maßgebend Bei denjenigen
Unterwckunaen welche außerhalb des Wohnorts des Dampf
kesselreoisors erfolgen hat dieser insofern es sich nicht um eme
der periodischen Untersuchungen handelt auch auf Ersatz der
bestimmungsmäßigen Reisekosten Anspruch

München 5 September früh Die Königin von Portugal
welche vorgestern Abend hier eintraf ist heute nach Sigmaringen
weitergereist

Wien 5 September Die Großherzogin Sophie von
Sachsen Weimar ist gestern Abend aus Gastein hier eingetroffen
von dem Botschafter Prinz Renß und dessen Gemahlin am
Bahnhofe empfangen worden und hat sich mit denselben nach
Maner begeben

geheime Stimme mahnte ihn es nicht zu wagen Primerose
war selbst ihm gegenüber noch so launenhaft daß er
fürchten mußte das Geständniß könnte ihn um fein ganzes
erträumtes Glück bringen

Der Graf von Beaucaire und Gerardet hatten an den
alten Gerard geschrieben und den Brief durch Gerardets
bewährten Knappen überbringen lassen Am Hofe von
Valence angekommen berichtete dieser dem Herzog und der
Herzogin über alle Vorgänge zu Beaucaire über Gerardets
Verhalten und über seine Bitte an seine Eltern durch ihre
Einwilligung den ersehntesten Augenblick seines Lebens zu
beschleunigen Den Weisungen Gerardets gemäß verfehlte
er nicht Primerose als mit allen Vorzügen geschmückt
darzustellen und entzückte durch seine Erzählung die hoch
beglückten Eltern besonders den Vater der gegen den
Grafen immer noch etwas Groll hegte und den Mißerfolg
seines ersten Schrittes in dieser Sache noch nicht vergessen
konnte

Diesmal hoffte er sicher sich reichlich dafür zu entschä
digen und schon der Gedanke eine so herrliche Gelegen
heit zu Ueberraschungen zu haben entzückte ihn Dieser
Gedanke so wie der an das Glück seines Sohnes und an
die Vortheile die eine solche Verbindung seinem Hause
bringen würde die Hoffnung auf ein neues Geschlecht
das unter seinen Augen aufwachsen und seinen erlauchten
Stamm fortpflanzen sollte alles vereinigte sich um Gerard
zum glücklichsten der Väter und der Menschen zu machen
Nun fürchtete er nicht mehr diese schmeichlerische Hoffnung
schwinden zu sehen alles war geordnet abgemacht und sicher
und er gab sich unbesorgt allen diesen Freuden seiner
Einbildungskraft hin

Seine Antworten waren bald bereit Mit den reichsten
Geschenken für Primerose sandte er den Knappen so schnell
wie möglich nach Beaucaire zurück und ließ seinem Sohn
und seinem alten Freund sagen wenn er nicht gefürchtet
hätte das Glück der beiden Liebenden durch eine Reise zu
verzögern die manche Vorbereitungen erforderte hätte er
gern wie auch die Herzogin dieser glücklichen Vereinigung
beigewohnt wegen ihres Alters jedoch und wegen der
Unbequemlichkeit einer solchen Reise und besonders von
dem Wunsche beseelt ihrer Schwiegertochter einen ange

Wie 5 September Die Polit Korresp erfährt von
kompetenter Seite daß die Anwesenheit des Ministerpräsidenten
Ristic in Abbazia nicht die Folge einer Berufung durch König
Milan sondern eine ganz zufällige sei und daß die Gerüchte
von Veränderungen im serbischen Ministerium keinerlei Be
stätigung finden da hierzu kein ernster Grund vorhanden fei

Dijon 5 September Nach weiteren Mittheilungen über
den Eisenbahnunfall sind beide Lokomotiven umgestürzt und
8 Waggons zertrümmert worden Unter den Todten be
finden sich 5 Männer und 3 Frauen Man befürchtet daß
noch mehrere Personen unter den Trümmern der zerbrochenen
Wagen liegen Der Verkehr auf der Bahnlinie ist vollständig
gestört

Petersburg, 5 September Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute Nachmittag mit größerem Gefolge nach Südrußland
abgereist Dem Grashdanin zufolge wird die Reise über
zwei Monate dauern und bis zum Kaukasus gehen

Washington 4 September Im Senate wurde heute von
Cullom eine Bill zur Unterdrückung von sogenannten Trust
verbindungen eingebracht Nach derselben sollen alle Gelder
welche dazu dienen den Werth der Arlikel zu steigern die den
Gegenstand von Trustverbindungen bilden beschlagnahmt und
konfiszirt werden

UMS MUMM
Der Kaiser nahm am Dienstag während der Rück

fahrt vom Truppenmanöver in der Umgegend vonJuter
bogk wie auch auf dem Potsdamer Bahnhofe den Vor
trag des Chefs des Militärkabinets von Hahnke entgegen
Um 2 Uhr verließ der Kaiser Berlin und langte um 3
Uhr im Marmorpalais an Dort gewährte der Kaiser
dem Porträt Maler Brehmer eine längere Sitzung und
verblieb den Abend über in seinem Arbeitszimmer
Gestern unternahm der Kaiser in den Morgenstunden zu
nächst wieder einen Spazierritt in die Umgegend von
Potsdam arbeitete von 9 Uhr ab allein und nahm im
Laufe des Vormittags Vorträge und militärische Meld
ungen entgegen

Nach einer Meldung des Wilhelmshavener Tageblatt
trifft der Kaiser am 12 d M zu dem Schluß der Flot
tenmanöver in Wilhelmshaven ein

Die Nachrichten ob die Kaiserin Friedrich die
Villa Reiß in Kronberg gekauft hat widersprechen sich
Die Frks Ztg bringt heute zwei Versionen Nach der
einen wäre der Ankauf zur Thatsache geworden nach der
andern würde die Kaiserin den Ankam unterlassen weil
für die angrenzenden Grundstücke darunter eines welches
50,000 Mk Werth haben soll 140,000 Mk gefordert
werden

Zu der Verlobung der Prinzessin Sophie
mit dem Kronprinzen von Griechenland schreibt die Post
die Idee dieser Verbindung sei schon im vorigen Sommer
an den Kaiser Friedrich gebracht und von diesem wie
von der Mutter günstig aufgenommen worden Vorerst
sollte aber beiden jungen Herrschaften Gelegenheit gegeben
werden sich kennen zu lernen Im März kam der Kron
prinz nach Berlin und stand in intimem Verkehr mit der
Familie Kaiser Friedrichs Im Laufe des Sommers kam
er wiederholt nach Berlin und Potsdam und so entstand
zwischen der Pcn ssin und dem Kronprinzen eine gegen
seitige Herzensneiguc g die w t der Verlobung ihre Legi
timirung erhielt Die letzte Anwesenheit des Königs von
Griechenland ul,d des Königs von Dänemark des Vaters
und des Großvaters des Bräutigams scheint auf den
Fortgang dieser Familienangelegenheit nicht ohne Einfluß
gewesen zu sein Beide hatten bei ihren Besuchen in
Schloß Friedrichskron Gelegenheit die Prinzessin und ihre

messcnen Empfang zu bereiten zögen sie es vor alle ihre j
Rechte auf den Grafen zu übertragen die Hochzeit möchte
sofort nach des Knappen Rückkehr vollzogen werden und
Gerardet ihnen unmittelbar darauf seine Gattin zuführen
Da man es ihm überlassen hatte die einzelnen Zeitpunkte
festzusetzen so bestimmte er mit dem Knappen den Tag
der Hochzeit den Tag der Abreise der Neuvermählten
ferner wann sie die einzelnen Punkte des Herzogthums auf
ihrer Durchreise berühren sollten und endlich den Tag
ihrer Ankunft und sobald der Knappe abgereist war dachte
und träumte Gerard weiter nichts als sich selbst in liebens
würdigen Erfindungen zu überbieten um diese Reise zu
einem Gegenstand anhaltenden Staunens für seine zukünftige
Schwiegertochter und des Glückes für seinen Sohn zu
machen Alles war bald vorbereitet die Befehle gegeben
die Rollen vertheilt alle Einzelheiten der Reise nach dem
Plane des Herzogs bestimmt

Nach Beaucaire zurückgekehrt berichtete der Knappe
ausführlich über seine Sendung Gerardet und sein
Schwiegervater befanden sich auf dem Gipfel der Freude
Primerose theilte dieselbe obwohl sie sich selbst wunderte
in so kurzer Zeit dahin gekommen zu sein sie die die
Liebe bisher so verachtete und sich so lange geschmeichelt
hatte immer Liebe einzuflößen ohne sie jemals zu erwidern

Je näher Gerardet den Augenblick seines Glückes her
anrücken sah um so drückender wurde ihm sein Geheimniß
Der innere Drang der Liebe keine Geheimnisse vor dem
geliebten Gegenstände zu haben und der unerträgliche
Zwang in dem er bisher gelebt hatte brachten ihn zu
der Ueberzeugung er dürfe Primerose nicht mehr verhehlen
wie sehr er sie schon geliebt habe Er wurde von Tag
zu Tag zärtlicher und vermochte nicht mehr die heftigen
Regungen einer so gewaltsam unterdrückten Leidenschaft zu
hemmen Eine so plötzliche Veränderung setzte Primerose
in Erstaunen Gerardet konnte sich nicht mehr beherrschen
er glaubte auch nicht mehr daß sein Glück noch unsicher
sein könnte er gab sich der ganzen Macht seiner Liebe
hin Endlich gerade am Vorabend seines Hochzeitstages
als er im vertraulichen Gespräch zu Primerosens Füßen
saß entrang sich seinem Herzen das lang bewahrte Ge

I heimniß

von Allen die in persönlichen Verkehr mit ihr getreten l
waren einstimmig anerkannten Eigenschaften des Herzens I
die Lieblichkeit ihres Wesens und die reizende Anmuth l
ihrer äußeren Erscheinung kennen zu lernen Am Mon I
tag Mittag begab sich der Kronprinz von Griechenland I
zu dem Kaiser nach dem Marmor Patais Darauf machte
der Kaiser der Kaiserin Friedrich einen Besuch in Fried I
richskron und nahm mit seiner Mutter und seinen Schwe
stern das Frühstück e n Dann kam der Kronprinz von
Griechenland und nun fand im allerengsten Familienkreise
das Verlöbniß statt Alsdann erging im Laufe des
Nachmittags die Mittheilung an den Minister des könig
lichen Hauses und von diesem zur Veröffentlichung im

Staatsanzeiger an den Vize Präsidenten des Staats
Ministeriums Staatsminister von Boetticher Im Laufe
des Nachmittags fuhren die Neuverlobten nach Schloß
Babelsberg zur Großmutter der Kaiserin Augusta

Die Hochzeit des Kronprinzen Constantin von Grie
chenland mit der Prinzessin Sophie von Preußen wird bald
nach beendeter Trauerzeit stattfinden Der Uebertritt der
Prinzessin zur orthodoxen Kirche dürfte nicht zu erwar
ten sein

Prinz Friedrich Leopold von Preußen Sohn
des verstorbenen Feldmarschalls Prinzen Friedrich Karl
bewirbt sich wie verlautet um die Hand der Prinzessin
Margarethe jüngsten Schwester des Kaisers Die
Kaiserin Friedrich soll der Werbung geneigt sein

Erzherzog Albrecht von Oesterreich und Großfürst
Nicolaus von Rußland welche den Herbstmanövern
des Gardecorps und des 3 Armeecorps beiwohnen wer
den treffen am 12 bezw 13 d Mts in Berlin ein
Der deutsche Militärbevollmächtigte in Petersburg Oberst
lieutenant von Villaume trifft dieser Tage in Berlin ein
Wie es heißt ist derselbe dem Großfürsten Nicolaus wäh
rend der Manöver zukommandirt

In seiner letzten Sitzung am 20 März ds Js nahm be
kanntlich der Reichstag einstimmig den als schleunig be
zeichneten Antrag an den Reichskanzler zu eriuchen dem
Reichstage m dessen nächster Session eine Vorlage behufs Er
richtung eines Denkmals für den hochseligen Kaiser Wilhelm
den Gründer des deutschen Reiches zu machen Mit dieser
Vorlage hat man sich seit Schluß des Reichstages an den be
rufenen Stellen eingehend beschäftigt und es ist nicht daran z
zweifeln daß dem Reichstage beim Beginn seiner nächsten Ses
sion in etwa 2V Monaten ein solcher Entwurf zugeht Allem
Anschein nach werden die hierin zu machenden Vorschläge weit
abweichen von den meisten Plänen welche bisher über die Auf
stellung emes Kaiser Wilhelm Denkmals laut wurden Zunächst
kann wohl wie die Krzztg meint als feststehend ange
sehen werden daß dieses Denkmal nicht in iraend eine Ver
bindung kommt mit dem Neubau des Domes Wie es scheint
ist von hoher Seite der Wunsch ausgesprochen worden die
Häuser an der Schloßfreiheit anzukaufen und zu
beseitigen auf dem so gewonnenen Raume würde denn das
Denkmal Kaiser Wilhelm S I seinen Platz erhalten Da das
Strombett der Svree dort sehr breit ist so würde man mit der
herzustellenden Ufermauer noch einige Fuß hineinrücken könne
und so Raum gewinnen um das Denkmal in die gehörige Ent
fernung zum Schlosse zu bringen Die Ausarbeitung der be
treffenden Vorlage dürfte aber mancherlei Schwierigkeiten
wachen

FeldmarschallGrafMoltkehatfolgende Danksagung
veröffentlicht Aus Anlaß des Sedantages sind mir so zahl
reiche schriftliche und telegraphische Glückwünsche zugegangen
daß es mir unmöglich ist dieselben einzeln zu beantworten
Ich bitte daher auf diesem Wege Allen die meiner freund
lich gedachten meinen herzlichsten Dank aussprechen zu
dürfen Gras Moltke Feldmarschall

O Geliebte thu mir nicht das Unrecht an zu glauben
ich hätte auch nur einen Tag unempfindlich gegen Deine
Reize fein können Ich betete Dich an vom erstea Augen
blicke an da ich Dich sah Verzeihe mir wenn ich mich
gleichgiltig stellte es war das einzige Mittel für mich
Dein Herz zu gewinnen

Wie rief Primerose erregt aus Du liebtest mich
und hast mich getäuscht Ach Gerardet kann man sich
verstellen wenn man liebt Laß mich bei dem Glauben
daß Du gleichgiltig bist Lieber möchte ich Dir eine
lässige Liebe vorzuwerfen haben als eine strafbare Falsch
heit eine kalte Berechnung die mit inniger und wahrer
Lebe nicht vereinbar ist die mir auch an deiner gegen
wärtigen Liebe Zweifel erwecken müßte

Primerose hatte nicht auszusprechen gewagt wagte nicht
einmal sich Rechenschaft darüber zu geben was sie bei
Gerardets Geständniß am tiefsten verletzte Sie war erst
seit zu kurzer Zeit zur Vernunft gekommen war zulange
an ihre Launen gewöhnt gewesen die Eindrücke die ihre
bis jetzt glückliche Liebe aus ihr Herz gemacht hatte war
en noch nicht tief genug als daß der Unmuth über
ihre plötzliche Nachgiebigkeit dieser seltsamen Versuchung
gegenüber sie nicht aufs heftigste erregen sollte Auch
ihre Eigenliebe kam mit ins Spiel Sie fühlte sich
durch ihre Niederlage gedemüthigt verletzt von der
Meinung die Gerardet von ihrem Charakter gefaßt
haben mußte um eine solche Vorstelluug für geboten zu
erachten Vergeblich kämpfte die Liebe zu Gerardets Gunsten
Primerose war reizbar und hatte nie sich zu beherrschen
gelernt ihr Unwille überwog und artete in Zorn aus
Ein zweites Unglück kam noch hinzu Dem Gro en der
keine Gefahr mehr darin sah Primerose mitzutheilen wie
sehr Gerardets Vater selbst diese Verbindung wünscht
hatte fiel es gerade in diesem Augenblick ein ihr den Brief
zu zeigen in dem er mit keinem Worte der Liebe seines
Sohnes Erwähnung that Primerose wurde roch vor
Zorn sie sah sich sofort als das Opfer eines Familien
abkommens an welches äußeren Rücksichten dargebracht
werden sollte sie sah darin einen Mangel an Zart
gefühl eine Beschimpfung ihrer Liebe

Fortsetzung



In Görlitz sind der Boss Ztg zufolge ohne daß
bisher ein öffentlicher Aufruf ergangen ist 92,000 Mark
ausPrivatmitteln bereitgestellt um den Plan einer Lausi
tzer Kaiserhalle in Görlitz zu verwirklichen die ein
gemeinsames Denkmal für Kaiser Wilhelm und Kaiser
Friedrich sein soll Die Halle mit welcher Räume für
das städtische Alterthums und Kunstmuseum verbunden
werden sollen soll in dem Hauptraume die Standbilder
der beiden ersten deutschen Kaiser und Büsten der hervor
ragendsten Feldherrn und Staatsmänner die bei der Her
stellung des deutschen Reiches mitgewirkt haben und an
den Wanden Gemälde mit Darstellungen der wichtigsten
geschichtlichen Zeitpunkte in einer Nebenhalle der Abseite
aber die Büsten berühmter Lausitzer wie Lesstng Fichte
Jacob Böhme Val Trotzendorf Werner Marschner Fried
rich Schneider u s w aufnehmen

Bei der gestrigen Untersuchung der Augen
der Frau Großherzogin in Mainau konnte Hofrath
Dr Maier eine Besserung des Augenleidens konstatiren
und fand das Allgemeinbefinden wesentlich gehoben Dr
Maier empfahl weitere sorgfältige Schonung der Augen
und möglichst ruhige Lebensweise Die wenngleich lang
same doch allmählich wachsende Besserung des Leidens be
rechtigt zur besten Hoffnung auf einen weiteren Fortgang
der Genesung

Graf Douglas Die Natconalzeitung schreibt
Die Verleihung des Grafentitels an den Abg Frhrn
Douglas hat vielfach angenehm berührt da Graf Dou
glas sich wegen seines Wohlwollenden und vermittelnden
Wesens großer Beliebtheit erfreut Im Landtage hat
derselbe sich besonders aller humanistischen Bestrebungen
mit besonderer Wärme angenommen Graf Douglas er
freut sich übrigens seit längerer Zeit besonderer Beliebt
heit beim Kaiser Wilhelm II

Bei Besprechung einer im Namen der Korps der deut
schen Universitäten von dem Vororte Göttinaen an den Kaiier
Wilhelm II gesandten Adresse bemerkt das Organ der Weifen
die Deutsche Volksztg die Ergebenheitsversicherungen der
Adresse könnten für den unterzeichneten derzeitigen Vorort
Göttingen durch die interessante Erinnerung bestätigt werden
daß das Göttinger Korps Hannovera nach der Annexion von
einem alten Herrn Bismarck das Burschenband zurückforderte
Möglich daß 1866 in der Hannovera die erbitterten Weifen
die Oberhand hatten Aber hat Mrst Bismarck später dos
Band nicht zurückerhalten Vielleicht kann einer unserer Leser
darüber sichere Auskunft geben

Eisenbahnunfall Nach einer telegraphischen Mit
theilung der Paris Lyon Mittelmeer Eisenbahngesellschaft
aus Lyon über den bereits gemeldeten Eisenbahnunfall
sand derselbe Nachts um 2 /z Uhr zwischen Blaisy und
Dijon statt Der Expreßzug Nr 11 welcher von Paris
lam entgleiste bei freiem Geleise und machte beide Geleise
unfahrbar Der aus Italien kommende Expreßzug Nr
276 stieß auf den bereits entgleisten Zug und entgleiste
ebenfalls Der Lokomotivführer und 8 Reisende des Zu
ges Nr 11 wurden getödtet 8 andere Reisende verwun
det letztere wurden nach DiM geschafft Weiteren
Nachrichten zufolge beträgt die Zahl der bei dem Eisen
bahn Unfall bei Dijon umgekommenen Personen 12 und
die der Verwundeten etwa 40

Hochwasser Wie man uns telegraphisch meldet
richtete das Hochwasser in Ober Oesterreich große
Verheerungen an In Ried Odernberg Wazitenkirchen
Riedau und Pigarting drang das Wasser in die Häuser
ein überfluthete weite bebaute Landstriche und schwemmte
alle eingeheimsten Feldfrüchte weg Zahlreiche Brücken
wurden fortgerissen der Verkehr ist vielfach unterbrochen
Die Ortschaften Schwertberg und Josefsthal sind beson
ders hart mitgenommen Aus Budweis liegen ähnliche
Meldungen vor Der Kaiser besichtigte daselbst die ver
wüsteten Stadttheile und spendete sür die durch die Über
schwemmung Geschädigten 5000 Fl In Preßburg riß
das Hochwasser elf mit Früchten beladene verankerte
Schleppschiffe fort mehrere Dampfer wurden beordert
nachzufahren Aus Dresden wird starkes Hoch
Wasser der Elbe angezeigt Der Pegelstand war am
Mittwoch 2,10 Meter über Null man erwartete bis
Abends ein weiteres Steigen um 1 Meter In War
schau gehen aus der Provinz Berichte ein wonach wol
lenbruchartige Regengüsse das auf den Feldern noch
lllMnde Sommergetreide vollständig vernichtet und den
HMüchten bedeutend geschadet haben In Warschau
stieg dg Wasser in den Straßen plötzlich um zwei Fuß
md der Verkehr war vollständig gehemmt Der Wasser
stmd des Bober in Sprottau betrug Mittwoch 2 g Mtr
Die Boberau ist theilweise überfluthet Abends wird
Meldet Das Wasser des Bober fällt

Schneefälle in den Alpen Aus Lienz in Tirol wird
mm 2 ds geschrieben Viele Touristen verließen gestern das
m zwei Tagen einem strömenden Regen ausgesetzte Jnnthal

eilten südwärts Die Temperatur war so rasch gesunken
M alle Reisenden empfindlich froren Dem Brenner zufah
rend sahen die Reisenden das winterliche Weiß selbst auf den
iNMigeren Bergen und auf den Almen bis weit über die Holz
grenze herab, Nicht allein die nordtirolischen Alpen die Wald

Wolfendorn und das Hühnerspiel zeigten
sich tief herab im dichten Schneekleide sondern auch der Sattel

Griesberg die Geige und selbst die Post Alm waren in
Weiß gekleidet In Oberberg sah man sogar auf der Thal
Me Schneeflocken vermischt mit Regen niederfallen Die
Gaste des Brennerbades und der verschiedenen Sommerfrische
RMysements beeilten sich abzureisen Auf der ganzen Strecke
dis zur kärntnerischen Grenze erblickte man weiße Berggipfel
M Zange besonders schön den Seekofel den Dürnstein die
hohen um Landro den Helm u s w Die Rienz rauschte mit
W Seitenbachen alle hoch angeschwollen wild daher und
Me bei Vmtl sogar schon die Mulden und das todte Bett
das außer den Uferdämmen liegt aus Ruhiger zeigt sich die
Mu Durch alle Felsrinnen stürzen Wässer herab oft die
IMsten Wasserfalle bildend Der Gebirgskranz der das Thal
bM von Lienz einschließt ist rings mit Neuschnee bedeckt
limentlich die Partien des Rauch und Spitzkofels des Hoch

den Jselsberg übertragenden Höhen Auch die
Mntner Alpen stecken im Neuschnee

Säbelmodelle Zur Probe werden voneinigen
Offizieren und Feldwebeln der Garde Infanterie diejenigen
Säbelmodelle getragen welche möglicherweise für das
gesammte Offizierkorps der preußischen Infanterie einge
führt werden Die Staaten Corresp giebt von der neuen
Waffe folgende Beschreibung Der Säbelgriff c entspricht
genau demjenigen der jetzigen Degen die Klinge hingegen
ist ungefähr 10 Centimeter länger wie diejenige der letz
teren und befindet sich in einer blanken stählernen Scheide
Diese hat oberhalb zwei gegenüberliegende feste Ringe
welche keinerlei Drehung gestatten An diese ist je ein
Riemenband befestigt welches sich nach unten schräge von
dem unter der Uniform getragenen Leibriemen abzweigt
Beim Waffenrocke ist der Säbel so eingehängt daß sich
dessen Ringe einige Centimeter unterhalb des Rockendes be
finden Bei dem letzten Kavalleriemanöver in der Nähe
von Jüterbogk trugen die Offiziere zum ersten Mal den
neuen Kavalleriesäbel mit beweglichen Ringen und breiter
Stahlscheide

Die Siegel der Gerichtsvollzieher Pflegen von
diesen Beamten schonend an die Rückseite von Möbeln 7c an
gelegt zu werden um dieselben nicht in einer für die Besitzer
der Gegenstände peinlichen Weise bemerkbar werden zu lassen
Geschieht die Anbringung an weniger oder garnicht verdeckter
Stelle so mag dies von dem betreffenden Gerichtsvollzieher
falls er nicht bestimmte sachliche Gründe dazu hat inhuman
gehandelt sein aber in seinem Recht bei einer solchen Vlazirung
ist er worauf zur Warnung für das betheiligte Publikum hier
mit hingedeutet werden mag Der Umstand dies nicht gewußt
zu haben dürfte für einen Berliner Bühnenschriftsteller dem
nächst üble Folgen nach sich ziehen Bei demselben hatte dieser
Tage ein Gerichtsvollzieher einen großen Trümeaux unter
Siegel gelegt und zwar letzteres wir wissen nicht aus wel
chem Grunde nicht an der Rückwand sondern vorn mitten
auf der Spiegelscheibe angebracht Der Schuldner sich durch
diesen Modus gekränkt fühlend reichte eine Beschwerde ein in
welcher er sich verleiten ließ sehr scharfe Worte hinsichtlich des
Verfahrens des Gerichtsvollziehers zu gebrauchen er erhielt
auf die Beschwerde den Bescheid daß die Gerichtsvollzieher
angewiesen seien die Siegel so anzulegen daß sie von Jedem
sofort wahrgenommen werden können daß er Beschwerdesührer
im Uebrigen wegen der in seinem Gesuch gebrauchten Ausdrücken
das Weitere zu gewärtigen habe Es steht dem Aermsten also
ein Beleidigungsprozeß noch dazu bevor

S M Kanonenboot Wolf ist am 5 September
cr in Shanghai eingetroffer

Die Vermählung des Prinzen Amadeo mit einer
bonarpartistischen Prinzessin wird bekanntlich am 11 September
in Turin gefeiert Ein Witzbold hat nun in einer Reihe von
italienischen Lokalblättern verbreitet daß der Prinz den Wunsch
geäußert habe sämmtliche Brautpaare in Turin reich zu be
schenken welche an demselben Tage in den Stand der heiligen
Ehe treten würden Die naturgemäße Folge war ein unglaub
licher Andrang zu dem turiner Staudesamt Nicht weniger
als 131 Brautpaare ließen sich ebenfalls für den 11 September
einschreiben w daß die betreffenden Standesbeamten noch eine
Anzahl von Delegirten ernennen mußten Inzwischen hat sich
herausgestellt daß Prinz Amadeo dessen Sparsamkeit in Ita
lien und Spanien bekannt ist garnicht eine solche Absicht ge
habt hat

Die neueste Skandalgeschichte welche die hö
heren Kreise von London beschäftigt ist die Heirath der
einzigen Tochter eines der reichsten Bankiers mit einem

nebenbei bemerkt nicht weniger als hübschen Cir
eusklown Das junge Mädchen welches über ihr mütter
liches Vermögen frei verfügen konnte hat 25000 Lstrl
mit sich genommen Der Vater der die Heirath hinter
treiben wollte kam zu spät Das Pärchen hatte bei sei
ner Ankunft bereits den festen Boden Englands verlassen
und seine Hochzeitsreise nach den sonnigen Gefilden Italiens
angetreten

TKKkMÄMKkT
Die Königliche Uuivcrsitiits Vibiiothek ist bis auf Weiteres von heute ah

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den leiden letzte Dienststnnden
werden Bücher expedirt
z Schlaraffia Jeden Freitag im Psälzcr Tchictz graben Mühlgraben

von K U Ab an Kegeln
Kanaria Halle a S
Hall Aithertrauz Peter S Restaurant

Poktvercin Ab 3 im Reichskanzler
WysiialM techuischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 3
Hall Bieycle CluS Sitzung Vereins und Uebungssahreu 3j Uhr Abends

in Prinz Carl
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Siingerlreis Ab 8 10 llebungsstimde kl Klausstr S
Truticher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Cither Klub Alpenrose Ab jg Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turuverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle
egel Klub Aller Schwede Ab 8Z in BMe s Restaurant
Segelratte Ab 3 im E Dcmneberg schen Restaurant
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Berliner Börse vom S September
Die heutige Börse verlief der nahe bevorstehenden jüdischere
eiertage wegen stiller als ihre Vorgängerinnen Spekulative
levisen mußten ein Geringes nachgeben feste Anlagewerthe

behaupteten sich aber fett im Kurse gewannen sogar theilweise
Avancen so namentlich Montan und Jndustriepapiere Schluß
tendenz fest

Produktenbörse Berlin 5 September Wetzen fest loko 176 Ns 1S7
M September Oktober 133 25 vis 1 4,25 N Roggen loko still Termine
ruhiger lolo 140 bis 1S8 W September Oktober 155,50 bis 154 iis 155 50
bis 1SS 25 M Hafer lcko fest Termwe niedriger loko 120 tZ 54
M September Oktober 13 ,50 bis 133,25 bis 13Z M Gerste fest loko
1 5 US 194 M Rüböl fest loko mit Faß M September Ok
tober 56,70 bis S6 80 M Petroleum loko M SpiritsS
loko und Termine fester mit 50 M Verbrauchsabgab loko ohne Faß 53,4
bis 53,50 M September Oktober 53 bis 52,70 bis SS,90 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33,70 bis 33,80 M September Oktober
33,30 bis 33 0 bis 33 30 M Mehl Weizenmehl 00 26 bis 24 M
0 24 bis 22 M Roggenmehl 0 22,25 bis 21 M 0 und 1 23,25 bis
22 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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v iordh Ersurt
LSsrlm itzer
Ojtpr Sudbah
Gaawayn
W imar Gera

s

EbiwitiMtW

D x Bodeubach

Sai Mrl L BWtthardbah
Kursk Kiew
Ruff TtS
do Südw

Südlist Lomb
Wurschas Wieii

o

k 112 20 SA

sv
5 120,30 5A
5 l5S,50 bH
3 90,10 0G

Berlin Dresden
VreAau k
Dtlch Nsrdd

alberst BlankenS

SüdbahK
SaalSahn gar couv

do
Wetmar Gera

l ZMdo SM

4
S

4
4

4

4

4

5

4

102,50 G

100 90 5B

10230 G

UsSl Gise S WMM VWsAtis e i
4

872Z G
87 25 dG

es Maftrichj
Bodesbach

do 2 R
do 3 SLÄschau Oderberzer
do Goldpr

Kroupr Rudolfsb
Lest Fr StaatSb

do vM 1374
bo von 133S
do Ergänz Nstz
do 1 n 2 Ä
do GÄdM

üd er Mbds Wne
bs
do

lwgar
Brest GrajewA t d/g
Ar Ruff EiseuS g
Koslow Woro gar
Ksrsk Tharkow gar

do in Lstrl
KurM Ktew gar

do lleiMMosco Knrst gar
Wosco RMsu gar
Msan Koslow gar
Rjaschk MorczanÄtg
Südweftimh gar
LranSkautastsche g

do LewÄjarschmi Teresp g
kdtaöLawia t

84 60 bG
104,70 i
76,00 iiE
jj3 25 b
7 60 B
77 7 K
78 00 B

107,30 b
102 00 b
76 0 E
61,30 bS
61 80 M

X 3 8S G
95,40 S
31 0 G
90 10 b
74,30
96 Z0 b
95,60 b

38, S ö

91,80 b
38 40 b
S5 3Z b
83 60 bc
66,40 b

67 S95,90 b
80 G

Amsterdam 100 Ft
Losdo 1 Lstrl
WM 100 Fr
ÄiM 1S0 U

1S9 25 S
30,4 6
S0 6S b

S T l S,8S s
W 07 2S ti

T

ST
SD

egypt garant 3

Italien Rente 5 97 0 BOesterr Goldreste 4 93 bdo Papierrente 4

do Silberrente 4 9,00 HB
RltM 0 3

do amortis 5 95,SS o
Russ Goldrente 6 112,20 S
do krml 8c er 4 84,10 G
ds do L4er 5 öl 60 Gdo bodo Orient Am 62 10 Gdo Prämien 64 5 l/i bdo do 6i 5 153 Wdo C Bodenkr 5 75 70 Bdo Curl Pfdbr

Serb Gold Psdbr
5

S 84,63 bN
do Rente S 82,o0 bA

Ung Gold locoi 4 34 60 b

do o 600 4 84,70
do do 100 4 84,70 b
do Jnveft G A
do Papterreute

5
L

1 3 10 B
76 10 20bB

JuimKrie Mtieu
HewrichShall 4 10S 5 i
Desiauer Gasges S 169 60 S
Berlin AnHalter Äi d 121 75 M
freund konv s 203,50
Frisier Nahmasch 10 42, bGGrusonwerl 7V 2K8, bG
Hall Maschinen 15 258 SLöwe Ä Co 12 336 GZemer Maschine 16 240 iCrollwitzer Papiers 0 175, GEilenb Cattun Z 101 SBLangensalz Tuchs ö 91 50 B
Glauzig Zuckers 3 100 bKKörbiSdors 0 102,40
Kett Elbeschiss
Nordd Lloyd MW

0 84 40
143,50 bG5

Tazar L 171,50 G
Berl Aquarium 6710 i
do Krotsabrii I3

Deutsche Edison Ge
Areppiner Werke

4

5 104, 50 i S
Nordh Tapeten 126 25 SB
Thüringer Salin 2 65 bGWestphA St Pr 10 164, 0 ü

BaupWtie
Berliner Kasseuv 5 120,/S G

do Handelsg 9 173 60 bG
do Mallerver 3 13 10 bG

Bramilchw Bank 4 103 60 bG
Girmstädter Bau 7 165, tDsssauer Credit 9

Deutsche Bank 9 174, B
Niseonto Covmr 15 223 bDresdener Bank 7 141,50 ,G
Neraer Credit 5 102 53 B
Geraer Ban 0 86, 5GLeipz Creditanstalt 9 184 25 b
Magd Bankv 5 09 75 G
Meinwg Hyp 40 5 102,90 bG
Mtield Crebitbcm 4 106,25 dG
Nationalb f Dtschld 21,50 bG
Nordd Bank 3 17125 bG
Oesterr Credit Anst 8V 163 25 b
Petersb Diskonwb 1 161, bG

do Internat 12 113 0 b
Preuß Bsoenksdit 6 113 75 bB
do Ctr Bd 40 s 140, GRetchsbank

40 bÄSächsische Bau 4 112 60 SG
Weinmrische Baut 0

Bergwerk HSttes Sttie
Anhalter Kohlen 13 187 50 G
DorM Mio 0

do St P Lt L V 94 bGDuxer Kohleu S3 Gdo do couv 4Z 94 50 K
Köln Mü s 37,10 bG
Kön n Laurah 32, ü l
Lauchhammer 100 75 b
Sächs Gußstahl I6i SS Th Brauilk B 7 4 ,50 bG

do St Pr 5 I 7 14Z75 öS
b Zinkhütte 1 45,30 bZ

bo St Pr 5 iWestsregeln
S 125 bA
10 166,90 bB

Auh N Uai dvr
bo do 4 103,10 G

Goth Pr Pfmdvr I 3 108 20 G
Mstiiiyg Hypochvr 4 10Ä 50 Ä
do Präm Psddr 4 123,00 G

Nordd Grdcr Pfvr 4 102,5 G
Pr Boden rzv 5 113, ÄB Cem Bod rzv A 113 10 b
Sudb Bobv cred 4 10L1 A

Äsipz Börse B 5 Septbr
Sächs Rente S S4 20 b
Altendurg Zeitz
Mßig Teplitz
Bnschtiehrad I m

4V
4
5

103,75 G
104 25 B
t 7,60 GWteuvurg Zech S 5 189 GBuschtiehrad 3 140 50 G

iilllg D Credit 9 184 25 tzLeipziger Bam 5 133 ZSiuhs Ban 4 Z1310 A
Dörstewi Rattm 0 59,50 bS Thür unk 7 153 Bdo St Pc 53 BL S TH P St Vr 3

ZetMP s ÄZnÄrrag Hall
hall Sttatzenoam

3
Ä

84,75 b
161 S

t36 Sröllwttzex

IS/ G



Bezirk des König Eisenvahn
B etriebsKMtes

Wittenberge Leipzig
Die Herstellung

1 eines Zweifamilienhauses bei km 79,71
Blockstation Braschwitz der Bahnstrecke
Cöthen Leipzig sowie

2 zweier Zweifamilienhäuser bei km 117,51
Leipzig Eutritzscher Straße genannter
Bahnstrecke einschließlich sämmtlicher Ma
teriallieferungen jedoch ausschließlich der
Dachdeckerarbeiten ist zu vergeben
Preisverzeichniß und Bedingungen sind ge

gen postfreie Einsendung von je 2,0 Mark
von der unterzeichneten Bauinspection zu be j
ziehen

Die Zeichnungen liegen während der Bü
reaustunden daselbst zur Einsicht aus

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Herstellung von Zweifami j
lienhäufern bei km 79,7 bezw 117,5 Cö
then Leipzig

bis zum tS September 1888
Bormittags 1 Uhr

an uns einzusenden
Halle a S den 31 August 1888

Königliche Eisenbahn Bauinspection I
Cöthen Leipzig

Bekanntmachung
Die Stelle eines Assistenz Arztes für

das hiesige Krerskrankenhaus ist zum 1 Ok
tober d I zu besetzen

Mit derselben ist ein Gehalt von jährlich
WO neben freier Station verbunden

Bedingungen sind unter anderen dieVer
pflichtung auf 3 Jahre sowie Verzichtleist
ung auf Nebevpraxis

Bewerber welche das Staats Examen er
ledigt kaben wollen sich unter Vorlegungihrer Zeugnisse und einer kurzen Lebensbe rotsotoraw
schreibm g bis spätestens den 15 Septem kMM

Zum bevorstehenden Markte
empfehlen wir Händlern unser aut sortiries großes Laaer in

Arz Gliimtme SM Kskwmen RMzarm
Svbr llUormilod

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß wir den Allein
verkauf unserer mit Schutzmarken des Kgl Ungar Handels
Ministeriums versehenen Flaschenweine für Halle und Um
gegend den Herren

ZK ZUirnvr
S IIvübertragen haben

Der Verkauf der Weine erfolgt zn bestimmten lant
amtlichem Tarif festgesetzten Preisen

im I li l8S
MiKlic llnUf imckW eiltr I Zliiüt rl Mer

Mit Be ug auf obige Anzeige beehren wir uns unser stets reichhaltiges

Lager in und UI iA Hvvinv des König UngarLandes Central Mnsterkellers geneigter Beachtung zu empfehlen

Der stehtmit den hervorragendsten Produzenten der zur Ungarischen Krone gehörigen Län
der in Verbindung und wird ihm aus allen Gegenden das beste Produkt in zwei
felloser Echtheit zur Verfügung gestellt

Preislisten versenden gratis und franca
VSZHWZNG MZi MGr HMe aD

und ZLI
eben dem Königlichen Amtsgericht

Verkaufsstelle zu gleichen amtlich festgesetzten Preisen bei Herrn ü O
Friedrichsplatz

Kasseler Rippespeer
PSckelknochen

empfiehlt
Kgl Hoflieferant
Leipzigerstrff KetM U

ber cr an die unterzeichnete Verwaltung
wenden

Dessau den 29 August 1888
Die Verwaltung

des Kreis Krankenhanses
Herzoglicher Kreisdirektor

Gras Verkauf
Das Grummet Gras

aus den der hiesigen Kämmerei gehörigen
Unstrutwiesen 196 Morgen soll
Sonnabend den 8 September d I

Vormittags S Uhr
im hiesigen Schützenhause meistbietend ver
kauft werden unter den vorher bekannt zu
machenden Bedingungen

Wehe den 31 August 1888
Der Magistrat

I Si v
Kölner Kelä l otteiie

Hrnvi6errrillicll

Il ooss a ins emptisk

l M 12 keMmber 1888
smpRökIt nvä verssnäst äa

Imit äsm allsiviASii VörtriLd dstrauts LimkliM8

var SÄM

olme

L FZOOO M
SOOO
4 5OO
FOOO

ZOG

Nohrftühle werden sauber gest ach
ten Weidenplan Iv

Itur die ächte

MsersMve5s sMs
beseitigt alle Hautuureiuigkeiteu Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei

Der berühmte

MMsM n Univerüill
lleil lklA

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumatischen Schmerzen
Gicht Podagra c die beste
Einreibung die es giebt schon
nach dem ersten Einreiben lassen die
Schmerzen nach und der Patient kann

ruhig schlafen auch bei Ent
zündungen aller Art Wundlaufen
Wundliegen Husten Brnst u
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei Unterleibsbruchleiden
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke uf
den Dosen zu haben S 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisung
in allen bekannten Apotheken

Ä

5

Z

S

Z O

SO
ISO

FAOO

ZOO
KOO

ZO
kZO

im Vsrtlis von

ZL HU i ntei Zsn 8 AAZOO Mkeäsr LestellunA Lin 120 H kür ortc u zvilmlists färl Insckrsibsn H lZ6i7 ukÜAorl I

dadöll in Hallo a 8 dsi K zZzrÄ Zs K K KskrÄlZel

Rnszbanmholj
Diele I und II Qu 30 60 mm st Stolleu

braun von 0,40 m amwäns lang ver
schieden breit Haupts 60 mm dick jedoch
auch stärker Stuhlhölzer nach Modelleil
zugeichn Stuhlsitze Smhlbrettchen Stuhl
zrössen quadr und rund Ober Ast und Ge

wehrschizstabfallhol Parquetriemen Schirm
und Spa ier Stöck und Griffs roh bear
beitet Wiithschastsstädie imt Holzleistcnsitz
sowie kleinere Hölzer iür Spielw armfabrika
tion Säbelichilen SchÜttjchuhhölzer Werk
zcuggrifft c c lieiern billigst

K G lvehrschaftfabrik
ranksnstein Pfal

Auktion Vrtiui Varl

K

s

L

Z
W

Z

Zj
N

5

Z
Z
w fv

NI

Sonnabend den 8 September cr
Vorm t Uhr versteigere ich Geiststr
Nkr 42 freiwillig gegen Baarzahlunq

IK Fl Jngber Liqnenr 14 Flasch
Pfeffermnnz SV Ltr Nordhanser

Ilvr Gerichtsvollzieher in Halle

FWswG
z

x

Die Grube

Alwiner Berein
am Bahnhofe Halle empfiehlt ihre fehr guten j

dem geehrten Publikum
Lieferungen ins HausIkönnen an folgen

d n Stellen aufgegeben werden
Königstratze 4vv p
Herrenstra e 3 p
gr Ulrichstrasze IS p
Sophienstrasze SV p
Liliengaffe S l
Blnmenstratze V p

/z resp Antheil am Passepar
tout für 2 Parquettplätze gefncht
Offerten unter Rl p 4SS beförd

Brüderstr S l

Morgen Sonnabend den 8 September und folgende Tage
Nur auf kurze Zeit Zum S Male hier

Gastspiel des einzig aus der Welt lebenden phänomenalen
ColossalMenschen

MKMW
schwerster Maun der Gegenwart 4SS Pfund schwer Bekannt durch die
Leipz Jllustr Zeitung Schorrer s Familienblatt u s w in seinen großartigen herku

lischen Tändelsien und als Pauline vom Ballet
Die ganze deutsche und ausländische Presse schreibt existirt

nur eiumal auf der Welt wer nicht gesehen hat Nichts gesehen
Außerdem Auftreten bester Knnst Capacitäten des Gontinents

Näheres Plakate MU

AuWmiMtram von Wcheubch W nach Milchen
Sonnabend den IS September d I

Anschlich von Leipzig bayer Bahnhof S Uhr SV Min Rachmittags

aus Neicheubach i/B 6 4in München SS frühBilletpreis für Hin und Rückfahrt
Leipzig München I Cl 48,80 II Cl 35,20 III Cl 20, 0

10tägige Blllctgültigkeit
Dresden am 1 September 1888

Königliche Generaldireetion der sächsischen Staatseisenbahnen

Vmnibti8verbinl ung suek8iSltt NaIIk
Bon Donnerstag den ds Mts ab

aus LauchstiiSt 8 Nhr früh Gasthof zum Adler
Halle 4 NachmMags Pofthof

Vslvmtii HVi K 6l
ff

von pünktl Zinözahl
m f hiesiges Grund
stück sofort od später

gesucht Off bef unter T 7S4S4
W Ä lk Halle n S

veffentückW eliMMliW lidoriltvrivill

VZ Vil 8 AeiuvvvZ R
GHlnichs Kmin

m hslle s S nni üiAWenö
Die Monatsversammluug findet Frei

tag den 8 September Nachmittags
SVz Uhr bei College AlterMarkt statt Um allseitiges Erscheinen er
sucht höflichst der Vorstand

AnfdemRotzpSatze
AZAGWHGL

MOL KGWX
Täglich an den Wochen
tagen eine gr Borstellung
Anf jeden Abend 8 Uhr

Von Donnerstaq ab gänzlich neues
Programm Eiutrutc prech Sperr
sitz 1 50 H I Rang 1 II Rang
60 H Galleric 30 Kinder bis
10 Zahren zahlen Sperrsitz 1
I und II Rang die Hälfte

Sonntag den 9 September zum Ernte

dankfest wozu freundlichst einladet Z k

Gasthaus Grsitsch
mit Sonntag denN September Abends 7 Uhr Hierzu ladet freundlichst ein 15 I

Victoria Theater
Freitag den 7 September 1888

Die Kncknks
Original Lustspiel in 4 Au mgen

Für den redattionellen und Jnseratentheil vemntwortkich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Hall
ExpedMon des Hakle scken Tageblattes Große Urichstraße IS geöffnet von 7 llhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hwszv 1 BeUage
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